


Waldverteilung in Nordrhein-Westfalen



Waldbesitz in Nordrhein-Westfalen



Hauberggenossenschaften:

Maximale Größe: 887  ha 

Minimale Größe: 1,88 ha

Durchschnitt:  175  ha

Wald in Siegen-Wittgenstein

Gesamtkreisfläche:   113.300 ha
Gesamtwaldfläche:   80.000 ha (71 %)



Baumartenverteilung
Blau: Fichte 
Fläche: 40.000 ha 
- davon 25000 ha Käferkalamität

Gelb: Eiche und Birke 
Fläche: 25.000 ha
- davon 8000 ha aus Niederwald entstanden
- davon ca. 2500 ha aktiver Niederwald

Baumartenverteilung Siegen-Wittgenstein



Historische Entwicklung der Hauberggenossenschaften

Entstehung im Hochmittealter

- Aufgabe der Hauberggenossenschaften:                                    

à Holzversorgung des Montanwesen mit Holz und Holzkohle

Forstordnungen und Gesetze 

- 1562 Sicherung der Holzversorgung und  
  Sparanweisungen für Holz 

- 1718 „Güldene Jahnordnung“

- 1834 Regelung des Eigentums und der Verwaltung

- 1879 Möglichkeit Hochwald zu begründen

- 1975 Gemeinschaftswaldgesetz NRW



Vorstand









Die jährlich wechselnden, ca. 
1 ha großen  Haubergsschläge 
im Luftbild





typischer Eichen Stockausschlag



Die Haubergsschläge der einzelnen 
Anteilseigner nach der Räumung im Luftbild







Die „Schanzen“ sind Reisigbündel, 
mit denen die örtlichen Backhäuser 
aufgeheizt werden. 



Die gerbsäurehaltige Eichenrinde („Lohe“) 
wurde zum Gerben von Leder verwendet



„Brase“:
die zu entfernende Waldbodenvegetation außer Eichen- und Birken Stockausschläge 
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